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THEMEN 

Ein guter Kandidat: Warum 
Joachim Gauck als Bundepräsi-
dent gebraucht wird. 

BÜRGERBÜRO 

Kontakt: 
 

Ralf Hillenberg (V.i.S.d.P.) 
Spinolastraße 28b, 13125 Berlin 
Telefon: (030) 27 89 42-0 
Telefax: (030) 27 89 42-11 
E-Mail: r.hillenberg@ipbb.de 
Online: www.ralf-hillenberg.de 
Redakteur: Lucas Koppehl 

Sprechen Sie uns an! 

B ereits zum 21. 

Mal hatte die 

SPD-Abteilung Ka-

row-Buch in den Bu-

cher Schlosspark gela-

den, um friedlich mit 

den Mitbürgern die 

ersten Sonnenstrahlen 

des neues Jahres zu 

begrüßen. Ob Hüpf-

burg, Seifenkisten-

bahn, Schminktisch 

oder die bewährten 

Informationsstände – 

für Jung und Alt  war 

jedem etwas geboten. 

Bei Livemusik der 

Band „Teamboys“ 

und einem unterhalt-

samen Bühnenpro-

gramm sowie mit ei-

nem schmackhaften 

Stück Kuchen, einer 

warmen Waffel oder 

Bratwurst frisch vom 

Grill versorgt, nahmen 

so viele Besucher 

Platz, wie lange nicht. 

Auch der Geträn-

kestand war nicht zu 

letzt angesichts der 

warmen Temperaturen 

wie immer stark fre-

quentiert. 

Höhepunkt der Veran-

staltung bildeten tradi-

tionell die Auszeich-

nungen engagierter 

Bürgerinnen und Bür-

ger, die sich im Kiez 

mit ihrer Arbeit ver-

dient gemacht haben. 

Eigens dafür war der 

ehemalige Bürger-

meister des Altbezirks 

Pankow Alex Luba-

winski zu Gast, der 

mit Organisator Uwe 

Ganzel die Ehrungen 

vornahm. 

Mögl ich werden 

konnte die ganze Ver-

anstaltung nur Dank 

Unterstützung der 

vielen Freiwilligen, 

die ihren ganzen Fei-

ertag dafür opferten, 

den Ablauf des Festes 

zu garantieren, denn 

nicht nur 500 Grill-

würste braten sich 

nicht von allein. Auch 

dem Technischen 

Hilfswerk Buch sei an 

dieser Stelle für die 

spontane Bereitschaft 

herzlich gedankt, der 

SPD zusätzliche Ti-

sche und Bänke zu 

Verfügung zu stellen. 

T   A   G       D   E   R       A   R   B   E   I   T 

Traditionelles 1. Mai-Fest der SPD erfolgreicher denn je 

Volksfeststimmung in Buch  

T O P T H E M A  

Rund 500 Besucher kamen, sahen und setzten sich. 

S-Bahnhof Karow: Fertigstel-
lung von Aufzug und Vorplatz. 

S P E Z I A L 

1. Mai in Buch: 500 Besucher! 
 
Buchh. Frühling: SPD vor Ort. 

D I E  V I E R T E  

Fußball-WM 2010: Öffentliche 
Fußballübertragung im Festzelt. 

E I N L A D U N G 

SPD auf Buchholzer Frühling 

A uch im Jahr 2010 war 

die Abteilung Franzö-

sisch Buchholz auf dem tradi-

tionsreichen Buchholzer Dorf-

fest „Buchholzer Frühling“ 

mit einem Infostand vertreten. 

Aktive Genossinnen und Ge-

nossen verteilten Informati-

onsmaterial und Kleinigkeiten 

an Interessierte und Diskussi-

onsfreudige. Unterstützt durch 

SPD-Wahlkreisabgeordnete, 

Bezirksprominenz aus Parla-

ment und Bezirksamt sowie 

Bürgermeister Köhne konnte 

auch erstmalig der neue und 

selbst gestaltete Abtei-

lungsflyer unter die Leute 

gebracht werden, der im Ort 

für eine höhere Aufmerksam-

keit der SPD sorgen soll. 

Die treuesten Gäste waren 

jedoch wieder die Kinder, die 

den Stand zu Scharen bevöl-

kerten, um neben den Süßig-

keiten auch einen der begehr-

ten Luftballons zu ergattern. 

Sozialdemokraten auf Buchholzer Dorffest mit Stand vertreten 

 

 Öffentliches Fußballfieber  
vor der Cafebar Nord 

 Bucher Chaussee 3, 13125 

 11. Juni bis 11. Juli 

 

 zu allen Spielen 

 Essen & Trinken 

 Stimmung im 100-m²-Zelt  

 Freibier bei Deutschlandtor! 

Einladung zur Fußball-WM! 

 

F   R   A   N   Z   Ö   S   I   S   C   H       B   U   C   H   H   O   L   Z 

 

Sprechstunde: 
 

Am 06.07.2010, 17:30 - 18:30 
(Um Anmeldung wird gebeten.) 

Berlin. Nach den teils har-

schen Kritiken auf die miss-

verständlichen Äußerungen zu 

Bundeswehr-Einsätzen im 

Ausland ist Bundespräsident 

Horst Köhler zurückgetreten. 

Er trete mit „sofortiger Wir-

kung“ zurück, weil er „die 

Würde des Amtes“ beschädigt 

sehe. Die umstrittene Ent-

scheidung bringt derweil die 

schwarz-gelbe Koalition ange-

sichts von Krisen und Sparpa-

kete um Griechenland und 

Euro in noch schwierige Fahr-

wasser, da ihr Kandidat Chris-

tian Wulff keineswegs mit der 

vollen Zustimmung rechnen 

kann. SPD und Bündnis 90/

Die Grünen nominierten den 

DDR-Bürgerrechtler und lang-

jährigen Chef der Stasi-

Unterlagenbehörde, Joachim 

Gauck als Kandidaten.  (Seite 2) 

E   D   I   T   O   R   I   A   L 

 

Ein neuer Präsident 

Zu einem öffentlichen Fest zur Fußball-WM mit großer Leinwand 

lädt erneut die Cafebar Nord ein (Schirmherr Ralf Hillenberg). 



 

E in geglückter Schachzug 

sei die Idee von SPD und 

Grünen gewesen, den DDR-

Bürgerrechtler und langjähri-

gen Bundesbeauftragten der 

Stasi-Unterlagenbehörde Joa-

chim Gauck für das Amt des 

Bundespräsidenten zu nomi-

nieren. Doch in der Tat ist 

Joachim Gauck weit mehr als 

die Figur eines politischen 

Schachspiels. 

Lebende Glaubwürdigkeit 

Als (später) protestantischer 

Pastor, der zwei Diktaturen 

am eigenen Leibe besonders 

intensiv erlebte, ist er wohl 

einer der glaubwürdigsten 

Menschen, der ein Volk wie-

der mit seinen politischen 

Führen versöhnen kann, die 

sich in einer immer elementa-

reren Glaubwürdigkeitskrise 

befinden. Dieses von Resigna-

tion und Misstrauen geprägte 

Verhältnis kann Gauck zu 

bessern helfen. Nicht nur 

durch sein bewegtes Leben, 

auch seine einfache, volksna-

he und verständliche Sprache 

kann zwischen Politik und 

Bürger vermitteln. Denn auch 

Gauck ist sich jener Probleme 

bewusst, die aus einem durch 

Parteien geprägten Staat ent-

stehen. Jedoch schüttet er 

nicht wie viele unzufriedene 

Mitbürger „das Kind gleich 

mit dem Bade aus“, indem das 

System als ganzes für beste-

hende Missstände verantwort-

lich gemacht wird. Was eine 

freiheitliche Demokratie be-

deutet, ihre Errungenschaften 

zu bewahren und neu zu erklä-

ren, kann zu Gaucks großer 

Aufgabe werden. 

Freiheit als Leitstern 

Seine Lebensmotivation be-

zieht er, wie er immer wieder 

betont, aus der Kraft der Frei-

heit. „Eine solidarische Ge-

sellschaft kann nicht auf dem 

Verständnis von wertfreier 

Freiheit fußen, da Freiheit 

nicht heißt: Ich darf alles und 

nach mir kommen die ande-

ren. Für mich bedeutet Frei-

heit die Freiheit der Erwachse-

nen. Und dafür habe ich ein 

Wort: Verantwortung.“ Für 

Joachim Gauck ist Freiheit 

nicht von etwas, sondern für 

etwas. „Wer diese so begreift, 

wird automatisch zu dem Maß 

von Solidarität gelangen, die 

anderen hilft zu leben und die 

eigenen Startchancen zu nut-

zen. Man muss Freiheit auch 

leben können, was die Er-

mächtigung des Einzelnen ein 

Bürger zu sein bedeutet, und 

nicht sich vom Fürsorgestaat 

„bemuttern“ zu lassen.“ Die-

ses Bewusstsein über die ei-

gentliche Schwierigkeit, ver-

antwortliche Freiheit im All-

tag nicht als Belastung zu 

empfinden sondern als Chan-

ce, ergründet sich wohl als 

eine der prägendsten Erfah-

rungen aus der DDR-Zeit. 

Überparteilicher Kandidat 

Betrachtet man die Realität, 

macht sich jedoch Ernüchte-

rung breit. Die CDU-FDP-

Regierung setzt Gauck einen 

Mann entgegen, der sich um  

Deutschland verdient gemacht 

hat, aber v.a. eine Parteikarrie-

re mitbringt, die die Erfahrun-

gen eines Joachim Gauck gar 

nicht beinhalten kann. Christi-

an Wulff ist ein Machtsiche-

rungskandidat, Joachim Gauck 

verkörpert Akzeptanz über 

Parteigrenzen hinweg. Warten 

wir den 30. Juni ab.   (Lucas Koppehl) 

Joachim Gauck – 
ein guter Bundespräsident 
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D ie im Jahr 2009 begon-

nenen Arbeiten im und 

am S-Bahnhof Karow werden 

aller Voraussicht nach am 7. 

Juli 2010 abgeschlossen. Mit 

einer feierlichen Übergabe 

durch das Bezirksamt Pan-

kow, der Senatsentwicklung 

für Stadtentwicklung sowie 

der Deutschen Bahn wird der 

erweiterte Bahnhof der Öf-

fentlichkeit übergeben. Nach 

Einbau eines Aufzuges auf 

dem Bahnsteig werden die 

Leobschützer Straße und der 

Hubertusdamm durch einen 

Personentunnel verbunden 

sein. Dieser schafft endlich 

einen direkten Zugang zur 

Buslinie 350. Mit der Fertig-

stellung des zweiten Ausgangs 

verbessert sich auch die Geh-

wegssituation, da nun nicht 

mehr nur ein schmaler Pfad zu 

den umliegenden Wohngebie-

ten führt. Denn dieser war 

gerade in den Hauptbelas-

tungszeiten am frühen Morgen 

und in den Nachmittagsstun-

den völlig unzureichend. 

Durch die Einrichtung einer 

Busschleife wird zudem das 

Neubaugebiet Karow Nord 

besser angebunden. Auch an 

neue Pkw- und 200 Fahrrad-

parkplätze sowie einen Taxi-

stand wurde gedacht. Die Bau-

kosten zur Erstellung der 

Bahnhofsvorplatzanlage sind 

mit rd. 405.000 Euro veran-

schlagt. Unberührt sind die 

Grundstücke neben dem neuen 

Bahnhofsvorplatz, die einer 

weiteren späteren Bebauung 

noch unterzogen werden. Oh-

ne das Konjunkturpaket II und 

das beharrliche Engagement 

unseres Wahlkreisabgeordne-

ten Ralf Hillenberg wäre am 

Bahnhof bis heute nicht viel 

passiert.     (Francis Schustakowski, BD) 

Der richtige Kandidat zur richtigen Zeit 

T   O   P   T   H   E   M   A S   P   E   Z   I   A   L 

 

„Freiheit heißt nicht: 

Ich darf alles. Freiheit 

heißt Verantwortung.“ 

In der Schule am Hohen Feld 

wurde ein zweites Graffiti-

Projekt in der Zeit von 7. bis 

11. Juni in Angriff genommen. 

Ein Geräteschuppen, der in der 

Vergangenheit immer wieder 

mit Schmierereien verunstaltet 

worden war, wurde im Rah-

men einer Projektwoche von 

den Schülern kreativ gestaltet. 

„Outrearch“ von der mobilen 

Jugendarbeit betreute das Pro-

jekt mit seiner langjährigen 

Erfahrung. Die finanzielle 

Unterstützung in Höhe von 

300 Euro kam aus den von der 

SPD für diese Zwecke gesam-

melten Spenden zusammen. 

Entfernung von Schmierereien 

Graffiti-Aktion 

J   U   G   E   N   D 

Joachim Gauck, 70 und parteilos. 
©

Feierliche Übergabe von Vorplatz und Aufgang des S-Bahnhof Karow 

Bahnhofsarbeiten vor Fertigstellung 

Graffiti-Reinigungen und -Aktionen unterstützt die SPD Karow-Buch 

bereits seit längerem (oben), zu reinigender Geräteschuppen (unten) 


